
DURCH-richten aus dar 
allen heimath. 

Fee-Dem 
provan prandonlmrm 

B e r l i n. Ter ·7entrat:i"lusschuß 
Nr Gesellschaft für Verbreitung von 
volksbildunq hielt hier eine Siyung 
ab. Seitdem l. Januar d. J. hat die 
Gesellschaft en ais-X Vonshibtiokssetcn 
23,824 Bands-, eins-schließlich neue Bü- 

Jen theils unentqcltlich, theils gegen 
e nen Kostensuichufz abgegeben und 
außerdem an 403 Vereine und Ver- 
eins-Bibliotheca! 18,286 Bande und 
Beste unentgeltlich vertheilt. Die Ge- 
sellschaft tvill ferner in Zukunft den 
Gemeinden immerwährende Wander- 
bibliothelen zur Verfügung stellen, die 
alljährlich am l. Oktober verfandt und 
am 1. Juli deö folgenden Jahres gegen 
neue Bibliotheten von derselben Stärke 
ausgetauscht werden, so daß die betref- 
fenden Ortschaften alljährlich eine neue 
Kollektton von 50 Banden erhalten-— 
Rach der jeszt festgestellten endgiltigen 
Bevölkerungs iffer zählte Berlin am 1. 
Dezember v. z.1,888,848 Einwohner, 
was eine Zunahme von 12.t3 Prozent 

e eniiher der Volkzzählung von 1895 ge uieir. Die weibliche Bevölkerung 
Betlins belief sich am 1. Dezember 
1900 auf 985,807 Personen, die 
männliche auf 908,041.-—Neulich traf 
der SO. Esel-Transport im Auftrage 
des Deutschen Thierschutzdereins in 
Berlin ein. Die Thiere stammen aus 
Südungarn. Sie wurden nach dem 
Depot des Thierscbutzvereins gebracht 
und dort zum Verkauf gestellt. Iler- 
meren Leuten werden Esel auf Abzah- 
lung ohne Preis-erhöhung überlassen-—- 
Ein junger französischer Gelehrter, 
Francoiö Emile Hagnenim wurde zum 
außerordentlichen Professor an der 
Berliner Universität fiir das Fach 
der französischen Literatur ernannt. 
Haguenin wurde 1872 tu siuchern im 
Departement Marne geboren. 

Fi n sie r to a l d e. Mit einem 
Ziegelftein erschlagen wurde in der 
Nähe der Braunlohlengrube »Elfriede« 
der Grubenarbeiter friedrich Kuh- 
enisch. Er »wurde herauf «beraubt. 
unter oern Beroaayr oer oyarerimair 
wurden zwei polnische Grubenarbeiter, 
Krhstlewit und Andrhensth, verhaftet. 

P e r l e b e r g. lklisabeth zu Put- 
lih, gebotene Gräfin v. Köniagmarck, 
ist zu Netzin im Alter von 76 Jahren 
gestorben. Sie war die Wittwe von 

Gustav Putlitz, des Verfassers vieler 
Luftfpiele und des Etliiirchenftraufzes 
»Was sich der Wald erzählt.« Die Ver- 
storbenesveröffentlichte vor sieben Jah- 
ren ein Lebengbild ihres Gatten in drei 
Theilen. 

Provtnk konneka 
L it n e b u r g. Vom Schwurge- 

richt wurde der Hofbesitzer Heinrich 
Eggers aus Reehe wegen Ermordung 
seines vierjährigen Töchterchens zum 
Tode verurtheilt. Das Kind war mit 
zerschnittenem Halse todt im Bette auf- 

funden worden; neben ihm lag der 
urch Messerstiche schwer verwundete 

Mörder. Als Motiv gab der unmensch- 
liche Vater an, daß er aus Verzweif- 
lung darüber, daf; die Verwandten ihm 
sein Kind, seinen Liebling, durch das 
Gericht haben fortnehmen lassen wol- 
len, es getödtet habe. Eg ers war dem 
Schnapsteufel ergeben. nige Kinder 
waren bereits bei anderen Leuten un- 

tergebraeht P a v e n b u r g. Kürzlich trafen 
mehrere hohe Beamte aus dem Mini- 
sterium für öffentliche Arbeiten hier 
ein« um die hiesigen Seeschleufen- und 
Hafenanlagen, welche nunmehr ihrer 
Vollendung entgegengehen, einer ein- 
gehenden Besichtigung beziehungsweise 
Prüfung zu unterwerfen. 

preis-tm pessmsvalfaw 
F r a n t f u r t. Die unlängst da- 

hier eröffnete Atademie fiir Sozial- 
und handelswissenfchaften zählt 302 

Besuchen 
Wie s b a d e n. Der hier gefiors 

bene Baumeifter heinrieh Sontag ver- 

mochte sein gefarnrntes Vermögen von 

un est LO0,000 Mart dem tathoi llszen onifaztuiveretn 
Its-tu- IW 

S i e i t i n. Der Dampser «Lon- 
son· aus- Siettin, welcher bei hirsti 
holen strmdete, wurde wieder flott ge- 
macht. nett-dem die bölite der Laduna 
über Bord geworfen wen Das Schiff 
ward noch Frederitshaven bugsirt, um 

durch Taucher untersucht zu werden. 
G a r H. Jn einer Stadtverords 

neteniVerfammlung wurden zu der 

Rojektirten und vom Eifenbobnminii 
r genehmigten titscnbalmsirecke 

Gattzckkaseiow zu den Vorarbeiten die 
Kosten von 1500 Mark, sowie die Er- 
werbung des Grund und Bodens aus 
Garyer und Kasetower Gebiet bewil- 
ligt. 

preiva Vol-tu 
P o e n. Hierortö eriol te dieka 

Taged die Etsffnung einer Folnischen 
Vollluniversität, die von den Polen 
aus eigenen Mitteln errichtet ward. 
Die Vorlesunxn an derselben sind un- 

entgeltlich le bestehen zumetfl in 
Borträ en über politische Geschichte- 
se disgof v Stadletvskt spendete W, · 

gis-M Mart stilr itfen Crweiterungsbau 
I dtesin o n 

Mseixl Zu IWM Mut OeJM die 
Wider sfa R 

Miso Wo i YfWM ihnen auf, das 
usemenenharten von Waldstreu Mun? ich graue, runde Dinger sum 

J 
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Vorschein kamen, die sie aber sitt 
«Kaneneier« Govifty hielten nnd lie- 
gen ließen. Der Ortilehrer fand auf 
einer abgeht-ersten Fläche über ein 
Schock solcher »Katzeneier,« die sieh als 
die schönsten Iriiffeln enipuppten, von 
denen das Pfand mit acht bis zehn 
Mart bezahlt wird. 

Provinz Gibt-users 

Fu it e r bitrg. Tie zum1s17. 
Jn anterie-Regint-:nt gehörenden Leut- 
nants Hildebrand und Blastowitz sach- 
ten mit einander ein Pistolenduell aus. 
Blaslowitz wurde tiidtlich verwundet 
und starb am nächster- Tage. 

«T i.l l i t. Die Stadt Tilsit feierte 
vor Kurzem ihr ZSOjehriges Bestehen 
als Stadt. Tiliit ethand um die 
1288 von deutschen Ortsssrittern er- 
baute Burg, das Schalauner Haus ge- 
nannt, und erhielt 1551 von Herzog 
Albrecht von Preußen Stadtrecht nnd 
einen ziemlich umfangreichen Laut-be- 
sitz— 

Urwink Wtstprmsnr. 
K o n i d. Leßthin schoß der Guts- 

inspettor Wunderlich auf feinen Guts- 
herrn, Stadtrath Hehle, owie auf def- 
ien Frau und Tochter. lle drei wur- 
den verletzt. Der Beweggrund der 
That war Rache, da Wunderlich von 

Hehle entlassen und des Diebstahls be- 
sichtigt wurde. Wunder-lich wurde ver- 

haftet. 
T h o r n. Der Kaiser nahm bei 

der hiesigen Friedrich Wilhelm- 
Schiißenbrüderschaft die Schützen- 
töniaswiirde an, die bei dem Königs- 
sehießen der Vorsteher der Schützen- 
briiderschaft, Klempnermeiiter Schnitz, 
für den Monarchen errang. Der Gilde 
ward unter Ueberiendung der silbernen 
Königsmedaille davon Kenntniß ge- 
geben. 

Rheinprovinp 
Tüsseldorf. DieWitttoedes 

vor Jahresfrist verstorbenen Rentners 
Theodor Ldbbecte schenkte der Stadt 
zum Andenken an ihren Gatten dessen 
bedeutende Muschelsammlung, die un- 

ter dem Namen »Mufeum Löbbede 
anmu« tveit über die Grenzen Deutsch- 
lands bekannt und mehr als 500,0«0 
Mart werth ist. Gleichzeitig überwies 
die Wittwe des hervorragenden Samm- 

,.,k n----1»s. 4.L4 LI, 

lciV llilU I’·(icl.fl.i(li Ucl OLUUI Uic Uc- 
saminte reichhaltige Bibliothei ihres 
(itatten, sowie ein Kapital von 50,000 
Mark. Tie Ziner des letzteren sollen 
zum Ausbau und zur Unterhaltung der 
Sammlung und der Bibliothel dienen. 

N u h r o r t. Hier fand die Ein- 
weihung der Schifferbörse statt. Ruhr- 
ort hat den größten Flußhafen des 
europäifchen Kontinent5. Er bietet 
Raum für 800 Schiffe. 

S i. J o h a n n. Zur alsbaldigen 
Baruahme von BahnhofssErweite- 
rungsarbeiten dahier ließ der Eisen- 
bahnminifter 1,700,000 Mart anwei- 
sen. 

preis-ins Dachs-w 
H a l l e. Eine fiir die Bewohner 

der Ortschaften an der Straße zwischen 
Leipzig und Halle wichtige Maßnahme 
fand jüngst die Billigung unserer städi 
tifchen Korperschafien, nämlich die seit. 
längerer Zeit angetrebte Wiedereriiffis 
nuan der alten eipgi er Chaussee. 
Diese Straße war seit rbauung des 

hiesigen grofzen Personenbahnhofes und 
der dabei nöthig gewesenen hochlegung 
der Eisenbahngeleise durch zwei 
Dämme für den Verkehr gesperrt und 
soll nun vermittelst einer Unterfiihrung 
der beiden Bahndämme wieder herge- 
stellt werden. Die Kosten sind auf 
188,000 Mart efchiitzt Weißenfelk AlsOpferdeS 
jüngsten Sturmes wurde in Doberglaft der Gutsbesitzer Hennold beerdigt. lg 
er im Begriffe war, ein Thor zu schlie- 
ßen, wurde dieses vom Sturm ausge- 
hoben, und Heynold wurde ein Fuß 
zerschmettert Hierbei führte ein rosti- 
get Nagel Blutvergiftung herbei, wel- 

cher der Ungliickliche erlag· 
pro-stets seht-M 

B r e s i a u. Frau Mara Ban er- 

richtete zum Andenken ihres verstorbe- 
nen Sohnes, des orstafsefsoes Wal- 
ter Sons, eine Stftung von 10,200 
Mari. CI sollen aus des Zinsen die- 
fer Sunznnes lgirrthetxnuittlexltetxtikuser-nier- höheren ort ni n sungen 
von 200 bis 300 Mast sum Zwecke 
einer Erholung-reife gewährt werden. 

Schweidnip Wistwurde 
in Schweidnis seit einiger seit der 
Stadtfeiretär Tagen Römer. Neulich 
fl-flh- HI- h----s h-- L4-k-II- ais-«- 
III-un- stuy Josua-, sag wol-sov- Ins-»so 

geworden ist, denn die Staatsanwalt- 
schaft etließ einen Steckt-tief wegenUni 
letlchlagung amtlich anvertrauter Gel- 
der gegen ihn. 
provin- schleitvigdkolfloitr. 

K i c l. Zli.sniq lear von Schweden 
ließ dem Kopitän des deutschen Damp- 
ferg ,,(sleltm« einen silbernen Postil, 
den Liffizieren nnd Mannschaften 
Gelbgelchenle iilcrrsislsen Tie »Elel- 
tra« hatte im Mattegat die Besatzung 
des unletgeoangenen fchkvedischen Sc- 
gelschiffg ,.«.Ztuld« in der höchsten Noth 
gerettet-Izu neue, in England ek- 

baule Kieler 6000-Tonnendampfer 
Theodor Wille,« der größte Handels- 

sompikk des onst-now M is den 

Dieses-n haer ein. Das Schiff, das 
Ue hinatranspotte der Mariae liber- 
nimml, ist dauernd für dli old-statische 

bestimmt- 

t durch Vaczkmd IV 
Miet- 
L 

s 
s 

Mit Mund Wlipp wurde ver- 

.W VIII-M 
D o r t m n n d. Vrn einem Zuge 

nach dem Osten kann man zur Zeit hier 
sprechen. Die Landtvirthschaftskams 
mer der Provinz Oftpreuszen ist de- 
miiht, Arbeiterfamilien, die fri.iher in 
die hiesige Gegend übersiedelten, nach 
dem Osten zurückzuführen Da tie 
Verhältnisse lkier gegenwärtig leises günstigen sind, die Löhne ; iiirJ t und 

Feierschichten einaciegt weinen, so its-!- 
den sich zahlreiche Familien. Tie Leute 
werden frei zuriickbefördert, müssen fich 
aber verpflichten, zwei Jahre lang auf 
den Gütern zu bleiben, für welche sies 
gerungen werden. 

H a m m. Tie städtischen Kollegien 
beschlossen die Errichtung eines Volks l 
badehaufes und bewilligten dafiir als? 
erfte Rate aus den Spartaffenzinsiidev 
fchüssen des Jahres 1900, die ins-sen 
fammt 62,334 Matt betrugen,50t JWOT 
Mutt. 

steifem 
D r e S d e n. Fräulein Emmy v. 

Mangoldt vermochte durch letztwillige 
Verfügung dem Frauen-Erwerbs-Ver- 
ein 2000 Mart-Der 30 Jahre alte 
Maurer Oswald Hoentsch gerieth mit 
feiner ihn auffuchenden Frau, von der 
er seit acht Wochen getrennt lebte, in 
einen heftigen Wortwechfel und fchnitt 
ihr nach körperlichen Mißhandlnngen 
mit dem Taschenmeffer eine tiefe 
Wunde in den Hals. Taran schnitt er 

sich die Keine durch. Während somide 
fehr bald verstarb, wurde feine Frau 
noch bei Besinnung im Kriiilenl«n«sf«e 
untergebrnciit.s—t«leise-eben find anlxier 
der früh-Irre klir-iiilgtaqsalsqeordncte 
Kaufmann Lilircd lilemim sont-te der 
bekannte Meter Friedrich Wellen 

L e i v s. i a. Tng Universität Leid- 
zig wurde, lriie nactstriiglicn beim-m 
wird-, drin Its-I ist Estixzn derftsrtcslxen 
Privatmann Julle Plnnt ein Zweit-s 
den 15,«««»;)« Iljtnrl vermocht Tie ji.jksr 
lieben Zinsen org Kapitals selten Dir 

Untersliitmnxl zweier Studenten, di 
Naturwissenschaft studircn und :::c 

fnischen tijlaubens -sind, verwendet wir 
den. 

— 

L e»i s n i n. Dem Tifckzlergefelien 
ÄIUII Wsllllsuicl UUV IJTIVUULI Ucl Akt-· 

nin, welcher nach tli iesurh der Dorfs-stille 
zu Lstern lWl seine Lehreeit beim 
Tischlcrtneister Aatzschmann in Leis- 
nia vollendete, wurde auf Grund seiner 
hervorragenden aetoerbliclten Arbeit 
nach bestanden-er erleichterter Vriifuna 
von der Priisunastommission für lkin 
jähriasFreiioillige zu Leipzig der Ve- 
rechtigunasfchein zum einjähria-frei: 
toilligen Dienst ertheilt. 

Marincutirchen Hierwur- 
den aus den Mitteln der Minlo-Schu- 
ster:Stistuna, die 30,000 Mark be- 
trägt, Wohnräume für dediirftiae, 
toürdige ältere Einwohner zur mieth- 
freien Benutzung übergeben. 

W e r m s d o r s. Dahier ist von 
einer reichen Runtelriibenernte zu be- 
richten. Jm Gasthofe zum »Goldenen 
Hirsch« waren fiins Stück vom Gast- 
hofsbesitzer B. Brause ausgestellt im 
Gewichte von 8z bis 11 Pfund, ein 
Stück vom Gutsbesitzer Arno Busch im 
Gewichte von 13 Pfund und zwei Stück 
vom Gärtner A. Schneider im Ge- 
wi te von 13 und 13h Pfund. 

w i ck a u. Das im Sommer d. 
J. hierorts abgehaltene deutsche Bun- 
desschießen hat einen Ueberschusz von 

mehr als 20,000 Mark ergeben, dessen 
größten Theil die Veranstalter der 
Stadt zu wohltbätigen Zwecken zur 
Verfügung stellten 

Ssürtugisepe Zinsen. 
Eisenberg Dieälteskeckin 

wohnerin unserer Stadt Frau Rosine 
Seifert, ist dieser Tage zur letzten Ruhr 
eingegangen, nachdem sie das hohe Alte-! 
von nahezu 923 Jahren erreicht hatte 

G e r a. Die Stadt Gern ist fix-« 
nachdem die Sozialdemokratie dieser 
Tage bei den Stichroahlen gesiegt hatte, 
im Landtag durch drei sozialdemokra- 
tische Abgeordnete vertreten. 

G r e i z. Da der große Mangel an 

chlachtbaren Schweinen die Preise fiir 

ask Pfund Schweinefleisch aus 80 bis 
sSPfennia emporqetrieben hat, de- 

» 

sinnt man sent, Schweine aus dem Ba- 
onyer Wald, Un arn, zu importiren, 

toees seit einer Reihe oon Jahren nicht 
mehr der Fall war. Die Thiere wer- 
den an der Grenze geschlachtet und 
qu gigul weise uiki iiiigri uqii, iiuw »vi- 

heiiger thieiärktlider Untersuchung 
Sondersh ans-en Terfrijbkrc 

bulgaritche Briga»)-Tiiiitit Tirrttor 
Pflaiim w: iide tin der bieiiqcn Strin 
kammer H ZW- «J." ark tJi ftraf i i H 

urtheilt, In «r in ein-r N stiisrst snt 
die sont-! ! mit-en ,.,S«»1.im.iil ti: fe« nt 

wahre Wes-Wie lrikjikncte uns Dir in 
China iiwijtiucn Gubsitin dir dritt- 
schen Vliisicc mit bripikxigriiteii Worten 
als ininxsmscrtbiie Itscile beiciktnorte 
Von einer Bettirifunq iiiit Gefängnis-, 
hatte der Gerichtshof nur wegen des 

oben Alters und bei bisherigen Uns 
fcholtenheit des Angeklagten Abstand 

genommen. 

Freie Zusti. 
D a m b u r g. Der deutsche Damp- 

fei »Derzvg« traf von Südafrika mit 
6000 Centnern Snlpeter an Bord in 

inburg ein. Dei Saloeter war von 

irins bestellt worden, welche in 
"« 

ital equs portug ischein 
sitt r die 

llte. ti 
« 

Be- 
vie iftnd ungen, 

den Salpeter wieder nach hamburg su- 
eitckziisenden —Dalner mai-glückte iie 

«— 

W 

Foie Explosion einer Petrolemnlanipe deroBrpdhiindler Worrnbächer tödtlichz 
zwei seiner Söhne wurden schwer ver- 

letzt. 
B r e m e n. Sein st0jähriges Kapi- 

tänssJubiläum feierte J. F. Kün- 
ninn. Künning ist jetzt 40 Jahre als 
Kapitän im Tienste des Norddeutschen 
Lloyd thiitig. Gegenwärtig führt der 
rüstig-O Ftcmitän den Flußdampfer 
»Hecht,« der zwischen Bremen und Bre- 
cnerbaven verkehrt. 

Bremerhaven. Derbeianntcs 
Biichsenmacher Cordes, der Erfinder 
des Namen-Apparates welcher überalls 
im Rettunnswesen zur See angewen- 
det wird, indem er eine Leine über ein 
in der Nähe der Küste gestrandetes 
Schiff schicßt, ist im Alter von 76 Jah- 
ren dahier sie-starben. Er war Veternn 
der ehemaligen deutschen Bundes- 
marine. 

L ü b e ck. Unlän it wurde der 
Fernsprecbvertebe zwis en Lübeck und 
Dresden eröffnet. Diese neue Verbin- 
dung ist namentlich von den za lteichen 
Kaufleuten mit Freuden begrll t wor- 
den, denn seit der Eröffnung des Elbe- 
Trave-Kanals hatte sich ein dringen- des Bediitfniß fiit eine telephomsche 
Verbindung mit allen bedeutenden 
oberelbischen Plätzen herausgestellh 

Clerus-seh 
Wildeshausem Seit1894 

ist in dem bekannten Honig-Produk- 
tions-Orte Großentneten keine so un- 

iinstiqe Honigernte erzielt worden, wie 
m diesem Jahre. Die Heiden-acht 
dauerte nur einige Tage. Scheiben- 
bania war fast nat nicht zu ernten· Es 
nah sehr diese Bienenstände auf denen 
bei samntli..t-.e11 Völtern noch nicht ein 
Durchschnirtsaewicht von 20 Pfund er- 

reicht wurde-« 

Meisterin-O 
No it o si. Ein lKnecht aus dem be- 

nachbarkcn « arfe Tiertvlv erschlug ten 
Kubfüttesxx r, mit dem er zusammen ne- 
dient, a: if De m 75etde. Der Thäter 
wurde vertsasteL 

Braunstüwcige Inhalt Lippen 
B r a u n s ci) w e i a. Der Ausschuß 

für die Wilhelm Rande-Ehrung über- 
gab dem Dichter 1;H,UU() Mart deutsche 
vterehganchhe als Dotation der Raube- 

Verehrer. 
WolfenbiitteL Neulichfand 

Unter grofzer Betheiligung die feierliche 
Einweihunq der auf der Affe bei Wol- 
fenbiittel errichteten Bismarckfäule fiir 
das Herzogthum Braunfchroeig ftatt. 

Z e r b ft. Jn Steutz feierte Frau 
Julie v. Kiiqelgem Wittwe des durch 
sein viel verbreiteteg und geschätztes 
Buch »«- ngenderinnerungen eines alten 
Mannes« bekannten Wilhelm o. Flügel- 

; en, ihren Stö. Geburtstag. Die hoch- 
tagte Dame ist die Tochter des 1845 

verstorbenen Parabeldichters Friedrich 
Adolf Krumniacher. 

D e t m o l d. Kürzlich wurde der 
Oberamtmann Kellner, der Pächter der 
fürstlich lippe-detmold’fchen Staats- 
domäne Vahrenhorft, auf der zu seinem 
Jagdreviere gehörigen Feldmari todt 
aufgefunden Die Leiche wies eine 
Schußwunde am Kopfe auf, neben ihr 
lag ein abgefchoffenes Jagdgewehr, wel- 
ches als das des Oberamtrnanns er- 

kannt wurde. Es konnte nicht festge- 
ftellt werden, ob Selbftrnord oder ein 
Verbrechen vorliegt. 

Großherzogthums Helfer-. 
D a r m ft a d t. Das Neichsgericht 

verurtheilte den hefsischen Fislus zur 
Zahlung von 148.50 Mart nebst vier 
Prozent Zinsen vom 1. Alt-Ein 1000 als 
an einen als Hilfsgerichtsfchreiber an 

das Amtsgericht Tarsnstadt verfeizten 
Amtsrichter. Ticser Betraa ist die 
Differenz zwischen dem Monatsbeiqu 
des Amtsrichteri und Gerichtsfchreiberi 
geholt-IS. Das Neirbggericht hat da- 
mit anerlannt, daf; die Lierfetzuna eines 
Richters in eine nichtrichterliche, niedri- 
ger dotirte Stelle unzuliiffig ist. 

F r i e d b e r g. Zum Bürgermei- 
fier Unferer Stadt, in der am l. Otto-» 
ber die Städteordnung Einführungi 
fand, wurde Kreisamtmann Land-; 
mann gewählt. 

L a u b a ch. Zwei durchgebrannte 
Unterselundaner, Zimmer aus Ulfa 
und Pfalz aus Eudorf, wurden tn 
Notterdam aufgegriffen und hierher 

Strückgebrachi. Sie wollten zu den 
uren nach Südafrila. 
Nie r ft e i n. Die heutige Lefe der 

Trauben im DomanialsWeinbera rer 
Niersteiner Gemartunq, »Rehbach,« er- 

ab ein Mostqcmidn von 1432 Gde 
ei Texts pro Mille Bänken 

DCIJEIZL 
M ii n ch c Is. Ti: Minder-Hei 

nahmen der «!’..1;Jcrifdk- n Its-It l slmijni 
in den erftm frei L..I«.r!-.:lcn ZEIT-« 
Jahres Wen Nu q!--i.hi:n Vier su- 
abschnitt lsgsmfsn ZEIT-HO- SUCH-C 
An Stelle Use-H liirkkich verstorbcnsn We 
nemlleutcmntö Ritter v. Schmika 
hat der Pkim Rrgmt ten Oberst Barth 

u Harmatipk1, bisher Komnmndeur 
es 11. bayerischen Jnfanterie-Reai- 

ments, unter Bsfdrderung zum Gene- 
talmajot zvm Chef des Generalstabs 
der bayerifchen Armee ernannt-»Ge- 
storben sind hier der 54jähtige Vielen- 
virtuose und Kon ertmeistet Benno 
Waltet und der 80’dhrige Kunstmalee 
Je ef heremanstöreen 

schaffe-thut Auf-erhie- 

ZTTI fotstllchen Hochs ule fand die 
mmatrikulation für das Studienjaht 

1 bis 1902 statt. u den bereits 
aus dem Votiabre an t Hochschule 
befindlichen 24 StaatsdienstsAspieans 
tes wurden noch 20, die derzeitige 

Maximalzahl, neu immatrirultrt. Die 
Zahl der Hosvitanten beziffert sich au- 13, die Gesammtsrequenz sonach an 
57 Studirendr. 

Deggendors. Der Bauer 
Xaver Bauer wurde hier in der Nähe 
überfallen, ermordet und beraubt. Der 
Thäter ist unbekannt. 

Ebersberg. Das hiesige 
Schloßqu seither im Besitz«der Fa- 
milie Hann, seit einiqu Jahren dem 
Freiherrn von Gutnppeitberg gehörig, 
ist dieser Taste izxn ten P:eis von 

1,-100,000 Mart ven Hcrmann Schme- 
derer in München erworben worden. 

F r e i s i n g. Nach etwa vierjäh- 
rigem Bemühen ist es gelungen, die 
Schwierialeiten «zu beseitigen, welche 
der Errichtung der Jsarwerle bei 
Moosbura, welche der ganzen Gegend 
eleltrische Kraft zuführen werden, ent- 
gegengestanden haben. Bei der herr- 
schenden Arbeitslosigkeit ist die endliche 
Erledigung der Angelegenheit auch nach 
dieser Seite hin freubiast zu begrüßen. 

F ii r t h. Zum ersten Bürgermeister 
unserer Stadt ist der zweite Bürger- 
meister Kuger von Diisseldorf gewählt 
worden. 

H o s. Dieser Tage brannte die vor- 
malige Gebrüder Angermann’sche Bier- 
brauerei lzuletzt »Bürgerliches Brau- 
haus«) vollständig nieder. 

N e u st a d t. Jn Folge geistiger 
Unmachtung hat sich der 67jährige 
Kaufmann Johannes Bentz erhängt. 

N ii r n b e r g. Die Straflamrner 
als Berufungsinstanz verurtheilte eine 
Frau, die der vom Gewerkschastslan 
tell veranstalteten Maifeierveriatnm 
lung beiaewolmt hatte, zu fünf, den 
Leiter der Bersamknluna, Bohl, weil er; 
die Anwesenheit der Frau geduldet 
hatte, welken Uebertretung des Vereins 
gesetze- zu z lm Mark Geldbusze Tas- 
Urrheil erll ei: te das Gewerkscl)aftslar,- 
tell für einen politischen Verein. 

Jus der Yljoiupfaip 
S v e h e r. Tie italienische Trau- 

benaugsuhr nach Deutschland ist in tie- 
fem Jahre aufzergewölmlich steil. He- 
aenwijrtiq passiren durchschni«tlich tiiass 
lich L«) Lttagenladunaen Cl)iasso, die 
nach Elsaß und der Pfalz bestimmt 
sind i 

Kaiserslautern Diehie-- 
siae Wi rthin Gleich stürzte mit einemi 
dreijährigen Fiinde in den Keller. Dies 
Frau erlitt schwere Verletzungen, das 
Kind starb. 

Piriiiafens. JnFolgedes 
Zufammenbruches des Mehlgeschiifts 
R. Kahn find nicht weniger als vier 
Bäckermeister in Konturs gerathen. 
Sämmtliche vier hatten für das Mehl-’ 
gefchäft Wechsel unterschrieben. 

Bürttemberg. s 

S tut tg a r t. Redakteur Freund? 
« 

vom biesigen sozialdemokratischen 
»Beobachter« wurde wegen eines Ar- 
tilels über die berüchtiaten »Hunnen- 
briefe« zu vier Wochen Gefängniß ver- 

Urtheilt. 
J s n y. Die bürgerlichen Kollegien 

haben beschlossen, die Kosten der 
Grunderwerbung für die anzustrebende 
Eisenbabnstrcele anysiilrgen Mundes- 
grenzel im angefahren Betrag von 80,- 
000 Mark auf Rechnung der Stadt 
dem Staate zu garantirerh 

Laichingen. Dieser Tage 
wurde die Nebenbahn Annstetten-. 

»Laichtngen erdffnet. Damit ist der 
erste Schienenstrang auf die ,,rauhe 
Alb« gelegt. Die Bahn berührt die Ge- s 
meinden Oppingen, Nellingen, Merk- l 
lingen, Wachtolshetm ! 

L o r ch. Der Besuch des hiesigen 
Luftkurorts war seit dessen Bestehen 
heuer der größte, nämlich 547 Perso- 
nen. 

U l m. Die bürgerlichen Kollegien 
bewilligten einen Betrag von 5000 
Mark zu den auf 85,000 Mart veran- 

schlagten Fioften der technischen Vor-; 
arbeiten für die Schiffbarmachung der 
oberen Donau bis Ulm.——Jm Alter 
von 87 Jahren starb der Senior der 
hiesigen Pädagogen Professor G. Bee- 
senmeyer. 

Indem 
Baden-Baden DieBade- 

anstaltenlommission veranstaltete hier 
balneologische Kursr. an denen etwa 
60 Aerzte aus allen Theilen des Reiches 
theilnahmen. 

Freiburg. Das neueRath- 
hauö ist eröffnet worden. Am gleichen 
Tage unternahm die neue elettrische 
Straßenbabn ihre erste Fahrt. 

.- « .- « » « » M. »..«spsp«.«- 

Muß beschlos; die Erstellimg einer 
asserleiiunq, deren Kosten auf 18(·),- 

000 Mart veranschlagt sind. 
M a n n l) e i m. Isiir die hiesigen 

Arbeitslosen fini:i seitens der Stadwcsv 
waliunq un Nu:lsst011d«ss«irbeiten, wie 
Erbarbeitcn, Zicinllopsen n. s. w., 
MJWI Olilssitistege borgt-sehen Be 
sonder-H reiche Arbeitsgelegenheit wird 
der Bau ksstzs nimm kliaiigirliahnboses 
bieten, der aus I?,·.st.«),000 Mark Ver- 

anschlagt ist. 

sciagsziothringem 
Straßburg. Jnderhiesigen 

Metzgerihorkaserne, sowie auch in der 
Manteusfelkaserne und Margarethen- 
kasetne sind vereinzelte thuserlram klingen vorgekommen. ehrete Sol- 
daten sind bereits an Typhus gestorben. 

K o l m a r. Dieser Tage wurde die 
cifmbabnlinie Keime-r - Ensiiheink 
Bollweiler eröffnet Dieselbe hai eine 
Län e von 34 Kilometer. 

e d. Nach dem zwischen der Sie-di 
und dem Militärfikkgs abgeschlossenen 
Betrage hat die Stadt die stimmt- 
-—- » 

lichen Einregistrirungxi uns-« Ein-pas- 
sungjlosten bei i;: J.Idt:;.::iter::ngf 

u magi» Dixse fin» ist der hohen 
utationsgebülsr vxst JJH .,-.»..i seht 

erheblich. Das Lin Heim-a l;at nun- 

mehr angeordnet, das; der Etc’.:- ask 
Gebühren erlassen würden. Man sagt, 
daf; die Stadt etwa 250,000 Matt das « 

durch spart. 

Gesten-eis. 
W i e n. Tie sozialdemokratische 

Partei Oestxrreictyg l·I:lt hier eine Kon- 
serenz ab. tiine Dt,-utation der deut- 
schen Sozialdemokraten, darunter Be- 
bel und Erhardt, hatte sich eingefun- 
den-Die Schottenselder Staatsreals 
schule feierte ihr 5(-«jijhriges Jubiläutn. 
—Aus dem Centralfriedhrse wurde ein 
Grabdentmal für den Walzerkönig Jo- 
hann Strauß enthüllt.——Gestorben sind 
hier der SchachspielsVeteran Schlemm 
tm Alter von 89 Jahren, und der lang- 
jährige Kurarzt von Marienbad, kai- 

grlicher Rath Dr. Karl Schindlu- 
arna-). 
D e u t s ch b r o d. Der Njährige 

Stationsvorstand in Kojetitz« Franz 
Kaziret, hat sich hier, wo er zum Be- 

kuche seiner Eltern weilte, in einem An- 

K 

all nervöser Erregung vom Thurm 
er Stadtkirche herabgestürzt und blieb 

als Leiche liegen. 
J sch t. Der Sohn des früheren 

Bürgermeisters von JschL Franz Koch, 
stürzte vom Ziehberg ab und war so- 
fort todt. 

L e m b e r g. Der Grundbesitzers- 
sohn Hidack wurde zu einem Monat 

schweren Kerkers, verschärst durch Fa- 
ten, verurtheilt, weil er ein 17jähriaes 
jiidischeg Mädchen in ein Kloster ge- 
bracht hat. 

L u g o s. Hier lief-, sich der völlig 
erblindete Kaufmann Moriz Schwarz 
zum Grabe seiner Frau führen und er- 

schoß sich dort, ehe sein Begleiter dies 
verhindern konnte. Schwarz hinter- 
liiszt ein ansehnliche-Z Vermögen 

Oberbollabrunn. Unsere 
Ortschaft ist seit Kurzem elektrisch be- 
leuchtet. Die elektrische Anlage kostet 
cirea 200,s)00 Kronen· 

O e d en b u r g. Eine Anzahl Ar- 
beiter des Brennberger Kohlenwertes 
erschien dieser Tage im Bureau der 
Direktion und begehrte einen Vorschuß. 
Als derselbe verweigert wurde, zer- 
trümmerten sie sämmtliche Fenster und 
drangen mit Stöcken auf den Direktor 
und den Kanzleibeamten ein. Die rasch 
herbeigeholte Genoarmeriepatrouille be- 
freite den Direktor aus seiner arg be- 
drängten Lage und verhaftete die Ur-» 
heber der Exccfse. 

P r a g. Jn den Helm’schen Müh- 
len brach unliingst ein Großfeuer aus, 
dem drei Mühlen, die mit großen Vor- 
räthen an Getreide und Mehl gefüllt 
waren, zum Opfer gefallen sind. Der 
Schaden wird auf 6()0,000 Kronen ge- 
schätzt 

P r o ß n i tz. Hier starb eine Frau 
Spielmann im Alter von 102 Jahren. 
Die Verstorbene, die bis in die letzte 
Zeit verhältnißmäfzig rüstig war, 
wußte sich noch lebhaft an einzelne Epi- 
soden der Schlacht von Austerlitz zu 
erinnern. 

Hornes-. 
B e r n. Nach durchgeführter Aqui- 

dation beträgt das Vermächtniß des 
in Paris verstorbenen Majors von 
Steiger an die beiden bernischen Mu- 
seen und die stadtbernifche Zunft zu 
Obergerwern Netto 550,000 Franks; 
90,000 Franks fielen dem französischen 
Fiskus als Erbschaftssteuer zu.——Jn 
Jnterlaken ist die Erstellung eines 
neuen großen Hotels, das den Namen 
»Palasthotel« führen soll, projektirt. 
Der Kostenvoranschlag bezisfert sich auf 
4,125,00() Francs 

Z ij r i ch. Jn Noßau bei Matt- 
menstetten starb im 7L). Lebensjahr 
Karl Bürtli, der bekannte Vortämpfer 
des Sozialismus in der Schweiz. 

Nidtvalden. Damit-Holz- 
arbeit im Bruniswald beschäftigte 
junge Bauer Remige Gabriel von Alt- 
zellen wurde von einem herabrollenden 
Stein am Kopfe getroffen und sofort 
getödtet. 

F r e i b u r g. Der am 1. Dezember 
neu zu wählende Große Rath wird 106 

Mitgteder zählen; auf 1200 Personen 
der evölkerung gibt es je eines, wozu 
noch eine Bruchzahl von 800 Seelen 
per Bezirk kommt. Nur die Broye ge- 
winnt teinen Zuwachs. 

A a r g a u. Dieser Tage pickte ein 

Zahn den neunjährigen Schüler Jofef 
oeh in Sarmenstorf. Die Wunde ver- 

schlimmerte sich derart, daß Koch in das 
Stett-II nmsft Woran wish-acht word-n 

mußte, wo er an Blniverqiftnng starb· 
N e n e n b n r q. Von Nenenbnrel 

auf den tsliunlnnnt nnd znriick sollen 
Versuche niit Xslntomobilen qeinaelit 
werden, Vorläufig ans die Tauer eines 
Jahres, nin den tltostdienst zn ver- 

sehen. Fallen dieselben bestiell ism 

aus, so sollen die bis jetzt gebränil i 

Postwagen verschwinden Eine neulich 
unternomniene Probefabrt mit einer 
olchen Maschine, aus der sieben Per- 
onen sich befanden, ergab gute Resul- 
ate. 

G e n f. Jn Bernex zündete eine 
dem Tranke ergebene Frau Mantis, 
aus Zorn darüber, daß ihr Mann, der 
in Geschäften in Gens war, anstatt um 

ehn Uhr, wie er versprochen, erst um 

ittag nach Hause karn, im Zustande 
der Truntcnbeit ihr Saus an. Eine 
Tochter, welche die utter abhalten 
und dann das be innende Feuer ldschen « 

wollte, zog stch schwere Brandwunden 
an den Händen zu. htlse war bald da, 
konnte aber das hau- ntcht mehr retten. 
Die Frau wurde verhaften 


